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Bekanntmachung
zur Ausführung der Verordnung über den Verkehr mit

Verbrauchszulker
vom Ul. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 261).

Vom 12. Juli 1916.
Mk Grund des § 10 Ws. 1 der Verordnung über den

Verkehr mit Perbrauchszucker vom 10. April 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 261 — Sammlung Nr. 157 — und des 1
der Bekanntmachung über die Errichtung eitles Kriegser-
nähruugsamts vom 22. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
4021 wird folgendes bestimmt: ^ , , .3 -

8 1 In gewerblichen Betrieben darf Zucker bis aus
weiteres 'licht mehr verwendet werden zur Herstellung von

1. Pralinen,
3. Christbaum- und Ostersachcn,
3. Fruchtpastm,
4. Geleesrüchten, . ^ '
5. überzuckerten Mandeln und Rutzkernen,
6. Schaumzuckerwaren und
7. türkischem Honig.

§ 2. Die Reichszuckerstellekann beim Vorliegen eines
'besonderen Bedarfs Ausnahmen gestatten.

R 3 Zuwiderhandlungen werden nach § 19 der Ver¬
ordnung über den Verkehr mit Verbrauchszucker vom 10.
April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 2611 mit ^ fangnrs bis zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehntausend

4̂ Diese Bestimmungen Keten mit dem 21. Juli 1916
in Kraft.

Berlin,  den 12. Juli 1916. .
Der Präsident des Kriegsernährungsamts.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshansen, den 27 . Juli 1916.

’ Der Königliche Landrat.
— I . V.: v. Brün ing.

"Mstsf z,m Samcl» «m WM » d
WMeeres.

Die Erntezeit für Pilze und Waldbeeren ist gekommen.
Ohne daß wir säen, sprossen sie in Wald und Herde, rn

Flur und Feld in reicher Fülle hervor, locken uns zum
Sammeln.

Ificat die Händê sarnmelt Pilze, wo sie sich finden,
erntet Galdbeeren, wo sich Gelegenheit bretet.

Schneidet die Pilze ab, damit sie wieder nachwachlen
können. . ^ „ , rc- «

Plückt nur reise Beeren und rerßt nichts aus der Erde,
was noch einmal Früchte tragen kann.

Für weitgehende Erlaubniserteilung zum Betreten der
Wälder und Weiden ist gesorgt.

Hütet Euch aber vor Beschädigung der Wälder und
Fluren , der Anpflanzungen und der Einfriedigungen. \

Lehrer und Anstaltsleiter, macht mit älteren Kindern
und Zöglingen Waldwandcrungen, deren -̂ ze durch Pckz-
sucke und Beerensammeln erhöht werden. Durch Eure Be-
lehrnng wird die Kenntnis eßbarer Pilze und Beeren m
weite Kreise getragen.

Ein Merkbüchlein mit Beschreibung und naturgetreuen
Abbildungen eßbarer und giftiger Pilze ist durch uns zum
Selbstkostenpreise von 15 Pfg . zu bekommen.

Soweit Ihr eßbare Pilze und Beeren nicht selber ver¬
brat -einmacht'oder trocknet, bringt sie sofort °n den
nächsten Markt, damit nichts umkommt und verdirbt.

Arls den Marktnotizen unserer dlnl°ng August erschei¬
nenden Zeitung (Bezugspreis viertel, ahrlrch Jl  1,8 )) fann
sich jeder den Geldwert seiner Sammeltätigkeit berechnen.

Die Zeitung wird viel Wissenswertes, Tagesereignisse
und Unterhaltendes bringen.

Nochmals, sammelt Pilze und Waldbeeren, dw ganz
besonders geeignet sind, die Ernährung unseres Volkes zu
bessern und zu sichern.

Berlin  W . 57, ini .zuli l9l6.
Potsdamer Straße 7511.

Michsstelle für Gemüse und Obst,
Geschäftsabteilung,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

,-ranifnrr maui
Frankfurt a. M ., den 29 . Juli 1916. ,

Biehhandelsverband sür den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Borstand.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 31 . Juli 1916.

Der Königliche Landrai.
I . B .: v. Br ü ni n g.

Durch Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten
zu Wiesbaden vom 28. Juli 1916 Pr . I . 20. S . 741,1 dein
Kreisassistenten Schröder  neben den bereits ernannten
Stellvertretern die Stellvertretung des Vorsitzenden des
Versicheruugsamtes für den Kreis St . Goarshausen wah¬
rend der Dauer des Krieges übertragen worden.

Ich bringe dies hiermit zur Kenntnis.
St . Goarshausen, den 1. August 1916.

Der KZargliche Land rot.
I . V.: v. Br ü ni ng.

Zur Nutzbarmachung von Pilzen und Beeren fiir die
Bolksernährung werden die Besitzer der Gemeinde- und
Privdtwaldun 'gen und von Werden, Hutungen und derg«.
ersucht ihre Waldungen usw. für das Sammeln von Pil¬
sen und Beeren und' sür belehrende Wanderungen, soweit
irgend möglich schrankenlos sreizugeben.

' St . Goarshausen, den 31. Juli 1916.
Der Königliche Landrat.

I . P .: v. Brüni n g. - - ■ -

Ar üentlfie Tszerbmcht
WTB. Gntlich.) Großer Hauptqu «rti . r,

2. August, vormittags:
W estlicher Kriegsschauplatz :

Nördlich der Somme griss der Feind abends mrt sehr
starken Kräften, aber vergeblich den Abschnitt von Niauro-
pas bis zur Somme an, nachdem er bere'ts am Nachmittag
bei einem Teilunternehmen gegen das Gehöft ümnacu
durch raschen Gegenstoß deutscher Bataillone erne bluttge
Schlappe erlitten hatte. An der Straße Marrcourt-E erq
ist er bis zu unserem völlig eingeebneten Graben v ge-
drnnqen. Di - feindlichenV-rlMen stnd müder rlM .ch^

Südlich der Somme haben sich bei Brlloy und M r

“‘“ wdf '» Äi  wir "°-d»-I' »ch>» »
des Werkes Thianmont Fortschritte, gewannen de Wrg

nordöstlich der Feste Souville und druckten den Femd
ff «Srnnio ? sowie im Lansee-Wäldchen wes-chlrch zu°

timcm  eingebracht “
Englis-he Pat rouillen, d.c nn Ws chmt Ppern^ rn^

ssmsr&E*

3üJei3shre KrieZ.
D E. K. Nun sind es zwei Jahre her datz der Friede

aus der Welt gewichen ist; zwei Jahre bloß, und doch fast
eine Unendlichkeit, zählt man dre ^ age und Nachte uw
unterbrochener Kämpfe und wag man ,die Ständen der
Todesnot, die Millionen heldenhafter Krieger erlebt haben,
die Tränen der Witwen und Waisen, die geflossen smd und
noch fließen, die Aengste warrender Mütter , Vater , Frauen
und Kinder. , ,

Aber dürfen wir an solche Zeit, da sich sticht sur ^a,r-
zehnte, sondern sür Jahrhunderte Pölker,chick,al und deut¬
sche Zukunft gestalten will, menschliches Maß anlegen.
im Erleben nicht unser Herz in Ehrfurcht festgeworden, daß
wir gelernt haben, uns entschlossen und getrost rii die Fü¬
gungen des Schicksals, das frommer Glaube von,einer
heiligen und gütigen. Vorsehung gelenkt weiß, zu, tilgen.
Schweres hat unser Volk zu tragen und hat es rn allen
feinen Schichten mit einer Würde und Ruhe getragen,̂ me
nie vergessen werden kann. Aber es ist auch nicht ninsonck
aewesen. Nach solchen Erfolgen und Siegen, nach lolchem
schlichten Heldentum, nach solchen gegen den wütendsten
feindlichen Ansturm festgehaltenen Errungenschaften, wie
sie uns Dank sei der über alles Bewrindern erhabenen Tap¬
fer keck der dmtschen Heere und ihrer unvergleichlichen Fuh-
' 0 pie beiden Kriegssahre gebracht haben, kann niemand
dm ganzen vollen Sieg zu erringen und die Ernte w rest-
les in die Scheuern einzubringen, wie es angepchts der

unserer Ehre und das wohlverstandene vaterlandi 'che
Tntereste heischt. Der kennt das deutsche Volk noch immer^nieie, , ' § über untre Krack gebe, min auch

Um uns die Schwingen großer Ereignisse, wie sie dre
Weltaescdichte auf den Ruhmesblättern keines Volkes gro-
Lr verkeichnet vor uns das letzte, riesenhafte Kämpfen
der Feinde gegen das Größeres wohl nicht mehr auckom-
men kann w begehen wir den zweiten,Jahrestag deŝ Welt¬
kriegs; ungebrochenen Mutes und mit der sichern Zu r-
iickt des Endsieges. Die Pflicht, dre uns oblregst sit em-
a« m,d War! bex ,-iMich - Win-, Kr » S « « S « •*

Seine Früchte, auch jetzt noch unbelehrbar, mWen wrll, m tz,
koste es, was es wolle, sich brechen, so wie Glas an Stahl
splittert und Stahl an Granit.

Das rweite Krieasjahr war ein Jahr opterwillrgen u.
ziel bewußten Durchhaltens und Behanptms ; so lteht ê vorans - aber sein Auftakt, fern glorreicher Anfang war -.' eg,
„ d Siiq war fr - (Sitte. Als di« erlten Grschntzlampsr vor
Stna » cpntlbet m,rm,  da «° r m MMX

aetunbcti Bulgarien trat ott unsere
feie Ba l dem die Zu,u,ist aul dem BaNanz-h-' t und das
nst deuti^ r und Sst-rr -Ichisch-uurs- risch-n frupdeu unter

- -°L 'ÄL " d7r Ä °d LLT

LL mck̂de? Nied̂ chn7d ^ rbm2 Volkes er-
ssit n ' d alle Versuche, die Niederlage durch Völkerrecht. -
widrigen, schäiidllcheu Zwau« aus das ge G" «.
chenland wettzilmachen scheiterten«n ^ Emckchtd - WF
seren Königs Konstantin. . Italien aber, das fern Krieg oes

hciliaen Egoismus" , in Abhängigkeit von England ge.
siibrt batte brandete vergeblich mit seinen Dwickonengfuhrt parle, Nerteidiannm kann

i i

KS ’ ® lernt das den« e Bai, uach immer P » t .» »  kaum»S Sen ,Mes über unsre Kraft»ehe.nun auch gen d,e Um Ir°° d» es rf» «N mb  di,
Ä » $ »«!?ÄSfc

Der kräftige Borstoß in Sndtirol m Mai 19 t f* tr,e re  Einbuße an Aweye», oir r»
"Z  Ä -1 * - »- tr 9taotaMt a’w

d-n Satz vertreten., vag « .3,
•L alanbt es würde lick 'm dritten Krregsfahr, das
^ 'gosinn änderes zeigen als im ersten und zweiten; es

Nim beginnt anoere. z n unerschütterlichem Sieges-

»sL Äaust ' st L " erriusru das » t„ seiner beften
Söhne gekostet hat. >

- -—- --

io viel Gefangene und Geschütze, wie sie selbst in derb galt¬
en Jahr vorher trotz dreifacher Ueberlegeii ert «At zum

kleinsten Teil hacken gewinnen können. Zwar, utim ie
cvtQliener die beginnende russische Offensive vor dem Zu-

sSSsää

Reihe der gewaltigsten, . . . ^ eine nach
lagen und Fa^ts ^ ksî ^ iderleatê D̂ uh'chtand die

Mit einer feiten grvtzen, Mtz Sckönheit̂ flecke gibt es

ZSMsMLUS
einem so schweren̂ ahr, w>e es ' Nurbunaerunaskrieq als endgültig gefchecke g ^ «
L Bälkerretidbruch. der
zum HuNA-' N !wm«-ir W'L >u >sU ®) ® nte, da»
litischer Wertung davon underuyrt. o ^ England,
er sedew Datschen W jJ J| cf6^ er ft5äbiidie zeitigen,
aber er sollte auch das eisie, ' j d̂e- Kampfmittel recht ch,
daß der rustilare bnr Aend -n Mitteln
nun endlich mrt allen ^ beutet baB vevgan-aebrochenw'wd. ->fNd'efer »oezi . . rcs.u gfnaland

Kriegsjahr erst eine" guten Anfang. , Datz Engwnv
nur ackoßen zu werden braucht, nm zu lallen. , ba d
sftbmech Einbuße an Aniehe«, die es in Mesopotainiene 'rfchwere oernor̂ e st Ist f' .— ^ „vr;w nnr ollem aber dw



d.m« ^ 1 i " - - ^ Wfm
Von militürstchem Schaden i? L " wurden wiederholt,
unter der ^m rma mehr J ^ *" ' * " *• Die Verluste
meldet wurde ist in der <« <?«*,? ' ^ ‘0 ® ,e  nachträglich ge-
Belgien angegriffen morde ? L ?M“ n flud>Arlonin
Kirche sind getroffen “ ®a ®Jesu .tenkloster und die

bei Pozieres in, L>„kNn«.«k - 'Udwcstlich von Bapaume u.

«nigSlff ? ”' "Ech . » teif to F?° », kein, wefenllichen , -

islÜI ?58335

® *w » ä '“Ci c ^ "" » , 7 'd *
stattgefunden, die der durck di^ »tt^ sehlsverhaltniffe dort
sive geschaffenen Lage Rechnuno K ? Offen¬
marschall von Lindei .d»? Eragt. Unter Generalfeld-
derLrbüLkn ÄS «’TO88»» ra

* c Mb ™

^lblben Wortlaut gemeldet, wi? v°Kdentschkr'

-wiwums oes vtovel-Sees mit nerkrb>r
-Kraft -n und dehnten sich auch aus die Gegend von 9„h

£ » £ |; ÄS»ÄSÄÜÄf
»nstrengungen blieben erfolglos . ^

^ . Armee des Generals o. Rotbme^

Balkan - K riegssch auvlatr-
D»e Lage ist unverändert. ’ V 8 *

Oberste Heeresleitung.

9 ?r silsrrkiGch - iiiWlMk Sajfsleriot
VüVmi , ®i a' , « "»>' -» wird »ertoutfari:

Ärr ^ iiSrr

LVWWZZ
^ « E' enlfcher Kriegsschauvlon

des Siefsattels wurde ^ e?? A b™ Dolomiten östlich
Kompagnien abgewiesen. öon ätoet 'talienischen

S ii  döstlicherKriegsschauolan
.feine besonderen Ereignisse

®" « « desThe « >,r « mftalfMä.
% b f e r , Feldmarschalkeutnant.

Ê eiAujffe z,n See
°i » «Mchwoder non

A ^ - ZL » '7 LL 'WTl ®“f(l'9S™9«”f. »erf»f,i"C FLL5N
C -pr » i ''V-if ’"’ MI » Gros - fiefm " r * “ >"« Jfroreflionimit de- . Torr deila $er „»

’W SSSB 5 S DMM - ML^ ^ ^ ldnnd fdn FlugK,^

Flotten kommnndo.

Ehrung deutscher Heerführer.

p- m- » .°' °»rä« ch^ .S ' » "" " - ">"' d' dem Krön-

£S ?HpS ? S
ägsSSSSESS
M -LLL -K-«

W Ä g8“Ä |J "n b.gr>» ° ® » 6.
» •mtffWe an SÄmmrß « iwf S T ‘f" e"9n«w

LL § M °"°ÄLL "L ?L

LLL °Lt ÄiS£

io , fiSfÄ 6 staS ”J '& ÄS

pÄ/mr« s:faÄeeiS
^eifelter Bê schwendung v°? Menschmlebe? °chunsder K'rieg wieder nähergerückt. Da gilt es für uns 'ü, ^
Heimat , wieder an das eine zu denken, was not ist gilt es
der großen Zeit , die wir erleben, würdig zu sein und alles'
mr Ä 3" * 9,Wrt / - bMdnr , °z uM L
nur gestehen: es war ein Geist in uns und unter uns au?

KLL « !kL StS Ef

tajsss ?’ --i-"
war ihm (iplirrrrrorr ^ "wMilte Flotte unternommen . Es
lischen Kriegsschiffe'sn aZ ” mitten zwischen die eng-
feuern. Darow ? ,.^ ^ langen und zwei Torpedos abzu-
Grund gebohrt Rettimasoerb, '? ^ ^ Engländern in

(fff.  K "MPf gegen unsere Ernte.

'L ^

LEMLZKN Äkr rr

Ä “ 4PS" wird

" “ " " ‘ “ Äsr " « «

SSS ;r ~ S « !Sl

l °"Äsr : f 1■''” b f 'Ä !ä % i
^ SinaeLrSut ;% Sf “ »6fifl6e° »"°

. .. jT e,r P arI f« Korrespondent des „Corr della Sera"Xä

S'ÄiÄ ^Ä !'* »«'"icr^
B«» . r htSSl " ®" 9la"‘ d' ° P ' - is- f«t Siet £

—' ,IS 3 > S ‘— i.“ ‘ £%5?sS *«S -«:S
c°n ^ hrt kusKte/QuelleKß / er Ameri-

. . Echt enaliicb.

Angriff nnf 'L . Dmtfchlnnd ".

mLi ». LfchL L » . « k i !t ■» «*
York Herald " vom 26 « Ausgabe des „New-

Z * ■« . WHMf Ämpstrs ÄT S 3 “«
An, " (t'si e" f„”"r6, e',B t 'S d-r „D-ntfchfand" sich „™

si » « Ä ^ fS ? rs 4 ^Ä£

ä ^ F * S ~ > 'ä
Zusammenstoß . Ö ^ f Un̂ verhinderte so den

WTR yr̂ ?? lche Niedertracht in China.
Handelsblad berichtet di ? Mornin ^' ? ? dem Allgemeen

ment ltebt nphnrt .. Grund , aus dem das Monu-
"ün̂ fei ü,° f ' T - '» diefrr Ang. l-g-nh. it M
Ein großer Te/g . g"n^ w han -koi, zu ernstkren Unruhen.

betragt mehrere Millionen Taels . ^ abfn

® n „ „ ürötzte Luftangriff auf England.

„National Tidende ^ aus Soifj [? l '8, "' ) ^ie die

Ä "SSsps ä  ttSr 5 ? *

E £SF » S 5 Ss 3 Srrfe

SySWÄÄ 'SaSSfr&e£&an- & «?Ä
f . e Engländer erst IN zweiter Reihe in!Betracht Der

Mt »m '8 .» ufÄ t^
roeröen. ^ etzt sende sie ast alle ausgebildeten Flieger so-
°r , nn dn Fron , „ach Frankreich , / „ d- ßen Schn » EnE

(a„b noch immer schwere Opfer bringen muffe.

den Bormarsch des Vierverbandes nicht als einfachen" Spw

WT? r!21 0r ^CI! ^ " gland und Frankreich.

wirtfchafkskonsulent in" süglän/K mm S « S ^ A .'

Att ? s ^ sstana 5 - . - K
&rnte überaus besorgt feien, Der Weizen gedeiht inL
be§ andauernd feuchten Wetters schlecht und muß dah?r
mit ungewöhnlich großm Mengen ailsländischen Weizens
vermischt werden . Dadurch aber kmni der Markt i/die
hande von ausländischen Spekulanten geraten . Achnlich
Erwe in  Fvnnkreich , Dort findet jetzt die
® f Ivdoch unter sehr unvorteilhaften Umständen,
und die Gute scheint weit mtfernt von mit ru sein. Liierru
kommt, daß das bestellte Gebiet ungefähr um 12  Prozen t

tenöe Antoben der Feinde gegen unsre Schutzmauern da
draußen , wo unsre Mannheit und Jugend steht, wieder dar-
an ermnert , daß es no chimmer um unser Sein und Nicht-

.Kulturmacht geht, daß Gott noch immer ,
(n richt halt , auch über uns . Die Stunde ist ernst, und der I r a Es ist genug.

ueU  u' e S8eften  unseres Volkes ergehen lassen I ($;„!?■° ° ®' “'? U9' ^ der „Nation" schreibt Wayfarer-
muß überall gehört werden. Das Wort „Durchhalten " must ! m.e,mer  Freunde sagte mir dieser Taae ' ^ ck, FiuFip

Kleinen und Kleinsten wieder wahr werden , und ! ns.̂ K ^ ^ ^ ^ k'I ^ ufgegebei,, denn es ist allzuviel zu em-
ie Front daheim muß sich schließen, damit die Seele un- I ^^ udeu Tatsächlich aber kam die ganze Maste und dar

lerer Krieger , die kein Schrecken der Feinde zum Erbeben Umfang unseres Leidens durch den Krieg s uns
bnwgt,- nicht von einem falschen, weichlichen Heimatwind ! " ch Hause erst als die Schlacht an der Somme begann Die
angekränkelt oder von einem allzu starken Wehen häuslicher ! 4 ^ 4 " Offiziere, die ich kannte, sind entweder getötet ver-
Ausemandersetzuna . ermnst mi. b ^ ^ I wundet oder invalid , seit der Krieg beganw Meüie

^ deutsch-italienischen Handelsvertrag.
ber üJriif * h* 2i ? e 5 *f ^ tit Parisien mitteilt , ch
der ualiemsch-deutsche Handelsvertrag vom Fahre 1891
von Italien gekündigt worden . ^
ri = Sjh l K ' 2‘^ Ug' ? uch einer Havas -Meldnnq aus Pa-
Nrd wird dem „Newyorker Herald " aus Baltimore berichtet
Kund KmwschK" b"? " b Ladung von 500 Tonnen ^ iik-

*° rb  h/t . Auch führt sie Gold im
^verle von 2 Millionen Franks mit sich.
Die Finanzierung italienischer Kriegskosten in London

«8^ 0 .. . ^ nicht gelungen.
MTB . Zürich, 2. August. Nach einer Privatmel.

düng der „Neuen Zürcher Ztg ." aus Blistinqen ist sicherem

Million? ,e Liw m Finanzierung der mindchen ? 900
kos en au dl? ? « ^ betragenden italienischen Kriegs-
ter ? alstn Avanzmimsterkonserenz in London geschei-

habe die bisher von England aetorderte
L ? ' ffiT' 9 '?ver Zolleinnahmen , auch bei der vorqeschla-
genen Geheimhaltung vor der Oeffentlichkeit und dem Dar-
o? " - "Ä - öugestandeni. Das Stillschweiaen über die

nkläplicĥ E ' ^ denanleihe des Verbandes wäre demnach

“ •‘»^v uuicu "uer von einem allzu
Auseinandersetzung zerzaust wird.

Zsinnungsäiiderung und -erneuerung im besten Sinne
de^ Wortes zu Beginn des dritten Kriegsjahres , das sollte
r urchs ganze deutsche Volk die Losung werden . Treue dem
ch? Front ? ? dvui,Reich » Einen Fahneneidschwur wie an
? o ^ .vt 1° auch in der Heimat ! Und die .Herzen emvor
imV ? '? ? '? ? ? ' -aQnge- ' geschlossenes Volk, das wert^ist

WuTJiZV™ Dbfer' ^ ^ und seiner

ten wir °d? s <R? tt? -T ^ Jahrestag des Krieges , und hal-
i wu das Gelöbnis wie in den zwei vergangenen Fahren

dann w.rd uns alles andere zufallen , und ein Friede wi d
ommen w,e er auch der Welt frommt , em guwr dau? rn

Lee, starker, deutscher Friede , in dem die Wunden des Krie¬
gs geheilt werden können und das Zerstörte wieder aui-
gebout wird — äußere WeÄke und innere , ewige Werte.

LK ' sti„"e t Ut  K “ ». “ S
£ Ä SSL  Ä t

en Feind und einige dann wieder mehr abgestumpft durch
ö~ Lagerleben . Wann wird das alles enden ? Eine all-

gemeine Schatzung „ nter den Beamten besagt, im Septem-
^ wahres . In dem Meße, in dem die Opfer

frfw ? ' n6^ Cn. auä)  öie  Verantwortlichkeiten unserer
schweigsamen Regierenden zu. Noch ist die steit nicht ge-
L « - ihnen zu sagen: Es ist genug oder soll die
Welt , die ivir zwei Jahren liebten und kannten zu einer
Wildms gemacht werden . Es ist genug snr Emopa ? Sst

.̂ machks Instrument Europa sichern

Rache? ch n  t ”r  " 1TIe  Idee des Ruhmes und der



£ot}n|tein«t Lagevlatt. Uretsblott für den « reis St.Goarsh an,en.
Ein U-Boot versenkt neun feindliche Schiffe.

(Amtlich.) Berlin,  2 . August . Am 28 . Juli wurden
an der englischen Ostküste von einem unserer Unterseeboote
acht englische Motorsegler und ein englischer Fischdampfer
versenkt.

Wieder ein Heldenstückchen unserer kleinen Grauen.
Dicht vor der Nase der Briten hat das deutsche Tauchboot
dem Gegner seine Anwesenheit fühlen lassen. Mit sicheren
raschen Streichen hat es nicht weniger als acht Motorsegler
und einen Bewachungsdampfer zur Strecke gebracht. Wo
hat die britische Küstenwacht ihre Augen , wenn deutsche Tat¬
kraft solches vollbringt?

Rumänische Lebensmittel für Deutschland.
B u ka r e st , 2. Aug . Die russenfreundliche Presse setzt

die Hetzereien und Angriffe gegen Bratianu fort . Die rus¬
senfreundliche „Dimineata " meldet , daß am Mittwoch 683
mit Lebensmitteln beladene Waggons nach Deutschland
abgingen. Am Dienstag wurden aus Bukarest zwei mit
Fleisch beladene Waggons nach Berlin geschickt. Außer¬
dem warten noch große Mengen von Lebensmtteln und
Rohmaterialien auf ihren Transport nach Deutschland.

A»r SM »nd Knir
Oberlahnstein , den 3. August.

(tz) Heldentod.  Wiederum ist ein Sohn unserer
Stadt , der 22 Jahre alte Lorenz Landsrath , Sohn des
Landwirts Philipp Landrath zu Hof Wintersberg bei Ems,
welcher bekanntlich zu Oberlahnstein gehört, den Helden¬
tod für sein Paterland gestorben. Er war in treuer Er¬
füllung seiner Pflicht an der Seite seines Leutnants ver¬
wundet worden und starb am 19. Juli d. Js . in einem
Feldlazarett . Möge auch diesem jungen Kämpfer die Erde
leicht sein.

!!! ZumOffizier befördert.  Der einzige Sohn
des Herrn Weichenstellers l . Klasse Friedrich Schüller , M i-
thias Schüller , von hier wurde am 30 . Juli durch Divisi¬
onsbefehl zum Leutnant d. L. befördert . Für den jetzt 23
Jahre alten Krieger und seine Eltern ist diese Ernennung
run so ehrenvoller , da Schüller als gewöhnlicher Soldat
ausgemustert , wurde und ohne jede Vorbereitung zum Of¬
fizier ernannt wurde . Bei der vor einiger Zeit an ihn ge¬
richteten Anfrage hatte er es abgelchnt Offizier zu werden.

!-! Kirchliche Gedächtnisfeier  anläßlich des
zweiten Jahrestages des Kriegsbeginns . Der Bischof von
Limburg hat angeordnet , daß am nächsten Sonntag beim
Hauptgottesdienst in den katholischen Kirchen überall in
der Predigt die Gläubigen ermahnt werden sollen, „Gott
dem Herrn für den seither unserer gerechten Sache gnädig
geschenkten Beistand zu danken, als ihn vertrauensvoll uni
seine mächtige Hilfe für die baldige Erlangung eines ehren¬
vollen und dauernden Friedens anzurufen ."

(!!) Kartoffeln.  Die Stadt hat so reichlich neue
Kartoffeln kommen lassen, daß jede Familie ihren Bedarf
decken kann, ohne Porzeigen der Lebensmittelkarte . Mit
Rücksicht auf die bevorstehende Ernte ist für die nächste Zeit
das Eintrefstn weiterer Kartoffeln ausgeschlossen, so daß
sei ' Familie gut tut , sich jetzt vorzusehen. Der Zentner
kost->10 Mark , an bedürftige  Kriegerfamilien wird er
jedoch für 9 Jl  abgegeben , gegen einen vorher in dem Rat¬
hause eingelöstcn Schein.

: !: K a r t o ffe l s e g e n. Herr Agent Korn bringt
uns heute eine Kartoffelstaude an der etwa 20 kleine Kar¬
toffeln oberirdig , also an dem Krautstengel , gewachsen sind.
Wenn also die Kartoffeln dies Jahr noch an dem Kraut
wachsen, wird der Segen nicht kleinl sein.

Kreis synode.  Am 1. August tagte in Nassau
die Kreissynode des Dekanats Nassau , zu der auch Konsi-
storialpräsident Dr . Ernst -Wiesbaden und Dekan Schnritt-
Höchft als Vertreter der Bezirkssynode erschienen waren.
Der Hauptgegenstand der Verhandlungen war die Frage
des König!. Konsistoriums : Welche Aufgaben erwachsen
der kirchlichen Jugendpflege aus der Erfahrung und dem
Geiste der Krieg 'szeit ? Bon Ober - und Niederlahnstein
nahmen an der Versammlung teil Lehrer Alp , Oberpostas¬
sistent Conrad und Professor Deinet.

: !: Aus dem Ber sicherungsamte.  Laut ei¬
ner Verfügung Kgl. Regierung ist dem Kreisassistenten,
Herrn Schröder zu St . Goarshausen während der Dauer

schließt sich ein Bortrag über „Die Verwertung der Pilze"
mit praktischen Vorführungen von Frau Lotte Mohr , Neu-
Isenburg . Nachmittags sinden Führungen im Frankfurter
Stadtwald mit Demonstrationen statt. Außerdem ist ein
gemeinsames Mittagessen vorgesehen, das hauptsächlich aus
Pilzgerichten besteht und von der Abteilung Kochkiste des
Nationalen Frauendienstes zubereitet wird . Mit dem
Kursus ist eine allgemeine Aussprache verbunden über „Die
Sicherung der Obsternte 1916", zu der Herr Kreisobstbau¬
inspektor Schäfer , Mainz ein einleitendes Referat halten
wird . Ausführliche Programme sind durch die Geschäfts¬
stelle des Rhein -Mainischen Verbandes für Volksbildung,
Frankfurt a . M , Paulsplatz 10 (Fernruf Hansa 5303)
kostenlos zu erhalten.

Niederlahnstein , den 3. August.
(§) D i e Preise für  O e l - u. H ü l s e n f r ü cht e.

Im Reichsgesetzblatt werden die neuen Fassungen der Ver¬
ordnungen über Oelstüchte und daraus gewonnene Pro¬
dukte sowie über Hülsenfrüchte veröffentlicht. Für Hülsen¬
früchte dürfen die Preise nicht übersteigen für ben Doppel¬
zentner : Bei Erbsen 41 bis 60 J ( , bei Bohnen 41 bis 70
Jt  und bei Linsen 41 bis 75 Jf.  Wegen der Einzelheiten
der Verordnungen wird auf deren Wortlaut verwiesen.

Mark mehr verdien«» konnte, erst nach Höchst und dann
wieder dem Heimatort zu, allwo sie zur „Freude " der
Verbraucher geschlachtet wurde.

Braubach , den 3. August
(st) Ertrunken.  Am Badeplatz des Rheines er- j

trank gestern nach Feierabend der auf der Hütte bedienstete
16jährige junge Arbeiter Otto Ginsberg . Der Ertrun-
kene war in Gesellschaft seiner zwei Brüder und vieler eben¬
falls dort badender junger Leute . Ob den des Schwimmens
fast noch Unkundigen einen Herzschlag traf oder worin die
Ursache des Ertrinkens lag, wird sich wohl bei der Bergung
der Leiche ergeben. Rettungsversuche hatten keinen Erfolg.
Der Vater des Jungen befindet sich auf dem Kriegsschau-
platz.

: : Die Rote  K r e u z -M e d a i l l e erhielt das hier
in Urlaub befindliche Mitglied der Sanitätskolonne , Herr
Wilhelm Berger.

!-! Butter - und Zuckerausgabe.  Heute er¬
folgt die Ausgabe von Zuoker bis 7 Uhr . Es wird höch¬
stens ein Drittel der bestellten Menge zum Preise von 32,
38 und 41 Pfg . das Pfund abgegeben. — Butter wird
morgen und übermorgen verkauft . Wo dieselbe nicht mehr
reicht, wird Margarine abgegeben.

ckD ö r s che id , 2. Aug . Versetzung. Unser um die
Kirchengemeinde wohlverdienter Herr Pfarrer Müller ist
mit dem 1. September zum Pfarrer der evangelisch-luthe-
lischen Kirchengemeinde in Biedenkopf ernannt.

e Nastätten , 2 . Aug . Ausgezeichnete Ernte . Das
tadellose Erute -Wetter der letzten Tage brachte auch in un¬
serer wie in den Nachbar-Gemarkungen den Roggen zur
völligen Reife und überall ist man mit dem Schneiden die¬
ses Brotgetreides emsig beschäftigt. Falls das Wetter noch
einige Tage so anhält , wird man mit dem Einfahren begin¬
nen können. Aber nicht allein der Roggen , sondern auch
die übrigen Halmstüchte wie Weizen, Gerste und Hafer
stehen sehr schön und ergeben ausnahmsweise reiche Ern¬
ten. Wer unsere Gegend in diesen Tagen durchwandern
muß , dem ist so recht Gelegenheit geboten, zu beobachten,
was eine deutsche Frau bei gutem Willen zu leisten vermag,
denn gerade unsere Frauen müssen bei dem Mangel an
männlichen Arbeitskräften bie gewiß schwierigen Ernte-
arbeiten an vielen Stellen allein verrichten._

*Schw anheim  a . M ., 3. Aug. Wie das Vieh und
damit das Fleisch in kaum glaublicher Weise verteuert
wird , davon kamen in der Gemeindevertretersitzung einige
krasse Beispiele zur Sprache . Ein hiesiger Landwirt ewhrelt
für eine Kuh 734 Mark , der Metzger mußte, nachdem das
Tier den Zwischenhändler „passiert" hatte , 916 Mark zah¬
len. Der Zwischenhandel hatte also ohne jede besondere
Mühe 182 Mark verdient oder rund 25 Prozent . Soll das
kein Wucher sein? — In einem anderen Fall sollte die Ei¬
gentümerin einer Kuh, die hier stand und hier geschlachtet
werden sollte, für das Pfund 10 Pfennig weniger echalten,
als wenn die Kuh erst nach der Kreisstadt Höchst und dann

Zwei Zähre.
Zwei Jahre ! Zwei Jahre mit Harnisch und Schwert!
O du heiliger Kampf *m Heimat und Herd!
Zwei Jahre ! Zwei Jahre ! U»d Stunde «m Stunde
Streiten und Sterben , Weh und Wunde!
Doch — stark stehn wir noch wie a« ersten Tag,
und der letzte wird sein wie der erste Schlägl
Und halten die Feinde die Hölle herbei,
wir kämpfen die Zukunft uns friedlich nud frei!
Daß nie ein Frevler Deutschland mehr schände!
Das sei der Sieg ! Das sei das Ende!
Du Vater der Guten ! Hör' unfern Eid:
Dir treu ! Uns treu ! In Ewigkeit!

Reinh old Braun.

. 0„ _ _ _ wieder nach hier gebracht würde . Die Kuh wänderte also,
des Krieges die Stellvertretung des Vorsitzenden des Ver - j da die Besitzerin aus diese originell bürokratische Werse 60
sicherungsamtes für unseren Kreis übertragen worden.

Für A u t o m o b i l i st e n. Neugedeckt werden
in der nächsten Zeit folgende Vizinalstraßen : Rupperts-
Hofen-Casdorf von Km . 1,5 bis 1,8 vom 31 . Juli bis 3.
Aug ., Bogel-Ruppertshofen von Km. 0,0 bis 0,5 vom 2.
bis 8. Aug., Nastätten -Lautert von Km . 0,8 bis 1,3 vom
7. bis 12. Aug . und die Bezirksstraße Buch-Holzhausen von
Km . 16,2 bis 16,5 vom 12. bis 17. Aug.

: !: Pilzknrsus.  Der Rhein -Mainische Verband
für Volksbildung und das Soziale Museum , Frankfurt a.
M . veranstalten Sonntag , den 6. August, vormittags 914
llhr beginnend, im großen Hörsaale , Frankfurt a. M .,
Neue Kräme 9, einen Kursus über „Erkennung , Sammeln
und Verwertung der Pilzen ". Die Veranstaltung schließt
sich den ftüheren kriegswirtschaftlichen Lehrgängen dersel¬
ben Institute an . Sie verfolgt den Zweck, solche Persön¬
lichkeiten, welche geeignet und willens sind, die Belehrung
und Organisation der Bevölkerung und die Ausbildung
weiterer Mitarbeiter auf dem Gebiete der Pilzverwertung
während der Kriegszeit zu übernehmen , mit dieser Arbeit
theoretisch und praktisch bekannt zu machen. Die Veranstal¬
ter bitten Geistliche, Bürgermeister , Gemeindebeamte , Leh¬
rer Aerzte, praktische Landwirte und sonstige geistigen
Führer des' Volkes, insbesondere auch Frauen , zahlreich an
dem Kursus teilzunehmen . Der Hauptvortrag über „Er-
kepnen und Sammeln der Pilze " wird von Herrn Stadt-
sckulinspektor Henze, Frankfurt a . M . gehalten. Daran

Vetamuchmie».
Ein Fahrkartenverkäufer

für  unsere Rheiufähre gesucht. Meldung sei Stadlbau-
meister Zell

Oberlahnstein, den 1. Auguü 1916.
Der Magistrat.

kriscbe SckellLscke
pro Pfund 48 Pfennige

»erden am Freilag , den 4 . d» . Mts ., von Vorn «. 8
Uhr ab vor der städt. Markthalle  verkauft.

Kberlahnstein, den 2. August 1916
Der Magistrat.

Die Aissite Nr Vritlmtei
findet am Freitag , den 4 rlugust , nachmittags von
2—5 Uhr in der städt. Markthalle statt.

O b e r lah nste in , den 3 . August 1916.
Der Magistrat.

Diejenige» Landwirte.
welche für das am 1b . August ds. Js . beginnende Ernte-
jahr 1916 (bis zum 1a September nächsten Jahre «) da«
Recht der Selbstversorgung mit Brotgetreide beanspruchen,
müssen diesen Anspruch bis spätestens zum 10. Ls. Mts.
auf de« hiesigen Rathause Zimmer Nr . 3 anmelden.

Gberlahnstein , den 3. August 1916.
Der Magistrat.

Am Simm, bfn8. d. Mts
kommen folgende Hölzer zur Versteigerung:

Distrikt Rullsbach 33 — 11  R « . Brennholz.
„ ,, 34 — 2 „ „
„ Speierskapf 38 „ „
„ Försterswieschen 34 „ , \ Loh-
„ . 24 Reiserhaufen j Holz

Zusammenkunft für Distrikt Rullsbach vormittags 9
Uhr am Hof Demschherrenhütte für Distrikt Speierslopf
um 10 Uhr am alten Bizinalwege Sulzbach—Becheln, unten
im Schlage und für Försterswieschen um 12 Uhr am Forst¬
haus bezw. im Holzschlage.

Oberlahnstein, den 2. August 1916.
_ Der Magistrat.

Eiie Kwermste
ist als Uundsache abgegeben werben.

Auskunft auf Zimmer 1
Ob erlahn st ein,  den 3 . August 1916.

Die Polizei » erwaltu n g.

Nachfolgende Futtermittel sind zur Zeit beim Kreis-
lager vorrätig und zwar:

Schweinemastfutter,
Futterzucker,
Leinkuchen,
Rapskuchen,
Zuckerrübenschuitzel.

Zu allen Fulterrnitteln sind Säcke zu stellen.
Bestellungen hierfür werden bis spätestens 10 August

er . hier im Rathause (Zimmer 4 - 5) in den festgesetzten
Bürostunden entgegengenommen. Die Preise der einzelnen
Futtermitteln werden den Bestellern als dann bekanntgegeben.

Niederlahnstein, den 31 . Juli 1916.
Der Bürgermeister.

Das ganze Brrtterfett
muß in der jetzigen Zeit aus der Milch geholt » erden! Roch nie ist die Bntt^
ein so notwendiges, begehrtes Rahrnngsmutel wre letzt gewest« ! Roch rne ist
auch die fritche, süße Magermilch als Auszuchtmiltel f- r das Jungmah sa UN-
enrdehrlich und kostbar gewesen! Der Alfa-separator ,st der emtraglrchste Milch-
entrahmer. Er erfüllt ate Bedmgungen in vollkommensterWerse. Entrahmt
die Vollmilch am schärfsten und gewährleistet längste Lebensdauer.

Ueber 1090  Höchste«Preise! Deutsches Fabrikat
Während des Krieges , »«sti- e Ausnshnre-

Bedingunge«.
— Sofort lieferbar! —

Fordern Sie noch heule die Alfa -Druckschriften «orn
Alfa Vertreter:

Jacob Landau, Nassau
Lelesön Nr. 6.

SM. »memtzt
vor , Oberlahnsteiner Fähre gestern
verloren . Miederbringer « hüll
Bel ohnung Khenser tzrmnne« .

Verlörest
An der Enthalteßelleder Straßen«
bahn Niederlahnstein ein Herren-
Kvillant -stin « verloren. Mider-
krivger erhält Belohnung. Viel«
dnng erb- Jirif , Coblenz. Bahn¬
hofplatz 5__

JCiubemmra
<Lreg»rvag»») . iu verlaufen

chafenkratze S"

3nGefihellkeil
empfehle:

Aussätze
Butterdosen

Zewiettcn-
ringe

Körbe
Knchenylatten
Salzgestelle rc
E . Quernvt, N-Lahnstein.
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Futtermittel.
Vom hiesigen Kreislager sind noch nachstehende Futter¬

mittel abzugeben:
Mastfutter für Schweine 20 <M pro Zentner,
Rapskuchen 17,50 M pro Zentner,
Leinkuchen 24 Jt  pro Zentner,
Zuckerrübenschnitzel 13,50 <M. pro Zentner,
Futterzucker 17 M pro Zentner,
Torfmull3 Jl pro Zentner,
Hirse 35 Pfg. pro Pfund,
Kanariensaat 55 Pfg. pro Pfund.

Bestellungen sind direkt an die diesseitige Stelle zu
ri chtey.

St. Goarshausen, den 3. August 1916.
Berteilungsstelle für Nahrungsmittelu. Futterartikel

für den Kreis St . Goarshausen.

Die Staats- und Semeinbepever
für das 2 Vierteljahr 1916 ist bis zum 15. August er
zu entrichten

Gleichzeitig wird miterhoben der durch Erhöhung des
bisherigen Zuschlags zur Staats -Einkommen- und Erganz-
ungssteuer sich ergebende Mehrbetrag für das 1. und 2.
Vierteljahr. !

Die Steuerzettel werden bei der Erhebung ergänzt.
Oberlahnstein, den 29. Juli 1916.

Die Stadtkasse.
Infolge Erhöhung des Zuschlags beträgt

da» Wehr , ro Iatzrg
bei der Staats -Ginkommen

Sener
Satz 44 Ml.

52
60
70
80
92

104
118
132
146
160
176
192
212
232
252
276
300
330
360
390
420

120 Mk.
1.40
120
140 ..
1 60
5 40
6 20
7,00

13 20
14.60
16 o0
26 40
28.80
81.60
46 40
5®.40
55 20
75.00
66.00
72.00
97.60

105.00

das Mehr pro Jahr
bei der Grsänrnngsstener

Satz 3 20 Mk.
„ 4 20 ..

u. s. w.

5 20
6 40
7 40
8 40
9 40

10 60
11.60
12.60
14.80
16 80
19.00
21.00
23.20
25 20
27.40
29 40
31 60
36 80
42.00
47.40

0.80 Mk.
100 ..
1.40 „
1.60 „
1.80 ..
2 20 ,
2 40
2.60 „
3 00 „
3 20 „
3.80 „
4.20 „
4.80 „
5.20 „
5.80 „
6.40 ..
6.80 „
7.40 ..
8.00  „
9.20 „

10.60 „
11.80 ..

Bezüglich der Milchversorgung wird hierdurch fol¬
gendes angeordnet: Die Milchhändler dürfen in Zukunft
Milchquantitäten wie folgt abgeben:

1. Kinder bis zu 6 Jahren je >/, Liier täglich,
2. Kinder von 6—12 Jahren je 2 Kinder V, Lit. täglich
3. Personen über 12 Jahren je 3 Personen 7* Liter

täglich.
Diese Festsetzung ist streng zu befolgen und wird im

Uebertretungsfalle Bestrafung eintreten.
Niederlahnstein, den 31. Juli 1916.

Der Magistrat : Rody.  Bürgermeister.
Gemäß der Verordnung belr. Beschlagnahme und Be

standserhebung der Fahrradbereifungen(Einschränkung des
Fahrradoerkehrs) vom 12. Juli 1916 sind die im Gebrauche
befindlichen und für den Gebrauch bestimmten Fahrraddecken
und -Schläuche, soweit sie nicht zur gewerbsmäßigen Weiter-
Veräußerung bestimmt, ab 12 August er. beschlagnahmt.

Die Benutzung der Fahrräder ist von diesem Tage an
einer besonderen Erlaubnis abhängig. Anträge sind" hier
im Rathause (Zimmer 4—5) zu stellen.

Niederlahnstein, den 25. Juli 1910.
Der BürgermeisterR o b

Trauer-
Drucksachen

■wie;

Totenzettel, Totenbriefe
Beileidskarten

liefert schaell und billig dieI
Buchdruckerei Franz Schickei

Oberlab nstein.

Aufruk!
Mitbürger!

IelllMnd Um  nitr siege«, men« es sicht nur mit kn Schwerte
Hilft Wer« such nirWstlich stark Heilt!

An Euch ergeht daher der Ruf:

Mer GÄ hm Wcksde!
Kein deutscher Mann, keine deutsche Frau darf sich mit Gold oder Edelsteinen schmücken^

der Inhalt der Schmuckkästen muß dem vaterlande dienen Lin reicher Zufluß muß

Len öolLstand der Beicksbcmk starken
und sie fest und sicher machen, mag der Arieg noch so lange dauern.

Die große Zeit, die Heldentaten geschehen sieht, davon die Nachwelt erzählen wird, darf
uns Heimtzebliebene nicht klein sinden, so klein und erbärmlich, daß uns goldener Flitter teuerer ist
als das Vaterland, als das Leben unserer Melden im Felde.

Darum auf ihr deutschen grauen und Männer, ihr Daheimgedliebenen, im sicheren Schutze lebend,
bringt trendig, gebt reicklick, dss Vaterland ruft!

Bringt Goldsachen aller Art, Retten, Ringe, Broschen, Armbänder, Uhrgehäuse und sonstige
Goldsachen, nach den von dem Unterzeichneten Lhrenausschuß in

E««b. Bmdach. Mststte«, MkrlsWei«, SSerWstei«
M St. GßgrshMsW

gebildeten GlidMüSsShllsSsteTk«, von welchen an den noch bekannt zu gebenden Tagen und iStunden
Euere Gaben zum vollen Goldwert angenommen und angetanst werden.

Zn den Landgemeinden werden die Herren Bürgermeister, Geistlichen, Lehrer, sowie die Mit¬
glieder der Organisationen vom Roten Rreuz und der Vaterländischen̂ rauenyereine zur Auskunfts-
erteilung und Belehrung, sowie zur Ueberinitteluug von Goldsachen.an die Goldankaufshilfsstelle
gern bereit sein. V

Zeder Einlieferer isn GsldW«erhAi ei« EedeMlstt.
Des weiteren soll den Linlieferern von Goldsachen im Aukansswerte von mindestens5 Mark

eine künstlerisch schöne Plakette als besondere Anerkennung ausgehändigt werden. Den Veräußerern
goldener Uhrketten wird als Gedenkstück an die große Zeit eins Uhrkette geschützten Musters aus
Lisen gegen Lrstattung des Lelbftkostenpreises zur Verfügung gestellt

St. Goarshausen, den 27. )uli 19(6.
Der Lbrenaussckuß:

Berg , Geheimer Regierungsrat, Landrat des Kreises St.
Goarshausen,

Frau Landrat Berg , Vorsitzended. Vaterländisch. Frauen-
Vereins, Kreisverein St . Goarshausen,

von Brüning , l)r. rer. polit et jur., L-mdrat a D.,
stell». Landrat des Kreises St . Goarshausen,

Dietz, Pfarrer, Kreisschulinspektor, Nastätten,
Göller Karl , Bürgermeister, Mitglied des Kreisausschusses,

Bogel,
Gran , Beigeordneter, Braubach,
Frau Fabrikbesitzer Paul Hahn , Niederlahnstein, Vorsit¬

zende des Elisadethenvereins,
Henkel , Lehrer. Kreisjugendpfleger, Braubach,
Herpell, Kreisdesnüerter, Bürgermeister, St . Goarshausen,
Hunfchede Wilh , Kennrkschaflsbesitzer, Mitglied des

Kreisausschusses, Caub.
Kanten» Direktor der Aktiengesellschaft der Löhnberger

Mühle, Niederlahnstein,
Leikert I .» Bauunternehmer, Mitglied des Kreisausschusses,

Oderlahnstein,
Leqsteffer Rich., Mühlenbefitzer, Mitglied des Kreisaus-

schuffes, St . Goarshausen, ^

Ludwig , Pfarrer, Kreisschulinspek'.or, Niederlahnstein,
Müller , Dekan, Kreisschulinspekior, Obcriahnstein,
Rody , Bürgermeister, Nied erlahnstein.
Schenk Heinrich, Kaufmann, Beigeordneter, Nastätten,
Frau Bürgermeister Schmidt , Caub,
Schmidt C. S . Kommerzienrat, Milgl. d. Kreisausschuss.,

Niederlahnstein,
Schmidtborn, Dekan, Kreisschulinspekior, Weisel,
Frau Saniiäisrat Schruff , Vorsitzende des Vaterländischen

Frauenvereins, Ober und Niederlahnstein,
Frau Marie Schüler , Vorsitzende des Vaterländischen

Frauenoereins, Ortsgruppe Nastätten,
Schütz» Kreisdeputierter, Bürgermeister. Oderlahnstein,
Stadelmann August, Fabrikant. Oberlahnstein,
Strobel , Weinhändler, Caub,
Vogel , Oberlehrer, Stadtverordneten Vorstcher, St . Goars¬

hausen,
Volk Wilhelm , Rentner, Mitglied des Kreisausschufses

Braubach,
Wagner . Dekan, Kreis schulinspektor, Braubach,
Wasserlos , Bürgermeister, Nastätten,
Wespq , Hüttsndirekror. Braubach,

Gemma -LiWele Sberlahnstei«.
Smtag de«8. August 1916

8i>i‘8i >t| ii „ löenny porlen.
Tüchtiger Heizer

und Maschinist
sör eine 20« ?. 8. LokontMe znm sofrrtige« Eintritt
siir dauernde VeschSstiguug gesucht

Drakkwerke Nieder labnjkeiu.

Gebrauchte

WeWsslhe«
kaust
Weitthandl G . B . Böhm.

Eine Wiese
bis Herbst zum Abweiden in Nähe
der Stadt zu pichten gesucht.

St Martin -Brauerei

srisch eiWwosse»
Wim. Hondorf,

Niederlahnftei « .
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